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Corona Zeit der Besinnung 

Palmsonntag - 5. April 2020 

Palmweihe und Gottesdienst in der  

Gemeinde Katharina von Siena 

Als die ersten Meldungen über die Ausbreitung des Coronavirus kamen, haben viele von uns gedacht, 

dass diese Epidemie mit einigen kurzfristigen Maßnahmen und Einschränkungen zu bewältigen sein wird 

und wir bald wieder zur Normalität unseres gewohnten Lebens zurückkehren können.  Aber es kam an-

ders. Diese Pandemie hat zu einer der größten Krisen seit dem 2. Weltkrieg weltweit geführt, die zu ein-

schneidenden, aber leider notwendigen Beschränkungen unseres täglichen Lebens geführt hat. Es wird 

noch lange dauern bis die persönlichen und wirtschaftlichen Probleme aufgearbeitet sein werden. Wir 

können nur hoffen, dass die Zeichen der Zeit erkannt werden und entsprechende Lehren aus dieser Krise 

gezogen werden. Eine positive Erkenntnis können wir aus dieser Notsituation schon ziehen. Es gibt nach 

wie vor eine große Solidarität in der Gesellschaft und die Bereitschaft, anderen in schwierigen Situationen 

beizustehen. 

Auch das kirchliche Leben wurde und wird in einschneidender Weise beeinträchtigt. Alle Zusammenkünfte 

wurden eingestellt und Gottesdienste finden praktisch unter Ausschluss der Gemeindemitglieder statt. 

Zum Schutz der Gottesdienstbesucher wird es weiterhin Beschränkungen geben. Viele von uns leiden un-

ter diesen Einschränkungen und vermissen nicht nur die gemeinsame Feier und den Empfang der Hl. 

Kommunion, sondern auch den Kontakt mit den Mitchristen. Fernseh- und Radioübertragungen, so wert-

voll sie sind, können nie ein Ersatz für gemeinsame tätige Teilnahme am Gottesdienst sein. 

Diese schwierige Situation ist aber auch ein guter Anlass sich einige grundlegende Gedanken über die 

Zukunft der Kirche zu machen. 

Könnten leere Kirchen - auch ohne Pandemien - in nicht allzu ferner Zeit die „Normalität“ sein? Wie kön-

nen wir das Wort Jesu: „Wo zwei oder drei in meinem Namen beisammen sind, da bin ich mitten unter 

ihnen“ in der Praxis lebbbar machen (Hauskirche)? Was kann jeder einzelne tun, um vom statischen 

„Christ sein“ zum dynamischen „Christ werden“ zu kommen. Nützen wir diese Chance um die „Zeichen 

der Zeit“ zu erkennen. 
Josef Mayer 
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Ostern 2020 

Am 6 April 2009 gab es ein schreckliches Erdbeben in L´Aquila in Italien.  

Einige Tagen später, ich bereitete mich gerade für die Gründonnerstagsliturgie in der Kirche Königin des 

Friedens vor, rief mich ein Freund an, der dort als Priester tätig war, und erzählte mir von diesem 

schrecklichen Ereignis.  

Zum Schluss fragte er mich:  

„Bald ist Ostern. Wie soll ich den Menschen sagen:  

Halleluja, Christus ist auferstanden?“  

 

Nach 11 Jahren stand ich wieder in der Kirche Königin des Friedens um Osternacht zu feiern.  

Als ich auf die leeren Kirchenbänke sah, musste ich an dieses Ereignis von damals denken.  

Wie soll ich den Menschen sagen: freue dich? Wie soll ich mich freuen? Ich vermute die Apostel damals 

nach dem Tod Jesu haben sich Ähnliches gefragt.  

Und dann geschieht etwas Unerwartetes. Jesus steht in ihre Mitte und sagt:  
 

„Friede sei mit euch“!  

Er ist auferstanden! 

 

Die letzten Wochen waren für uns alle nicht einfach. Vieles, was für uns selbstverständlich war, war 

plötzlich unerreichbar – Freunde, Familien, hinaus gehen, Freiheit und Spaß. Auch das kirchliche Pfarrle-

ben wurde plötzlich eingestellt. Es war nicht möglich, gemeinsam zu beten und zu singen, wie wir es ge-

wohnt waren.  

Wir Priester haben damals versprochen, jeden Tag die Hl. Messe für Sie und für die Pfarre zu feiern. Und 

so haben wir uns jeden Tag in unserer Hauskapelle oder in einer unserer Kirchen versammelt, um Got-

tesdienst zu feiern. Und auch wenn Sie nicht physisch in der Kirche waren, waren Sie ein Stück mit uns.  

 

Als Papst Benedikt kurze Zeit später L´Aquila besuchte, hat er erinnert, dass der Name dieser Stadt Ad-

ler bedeutet. Er sagte: „Auch wenn jetzt dieser Adler verletzt ist, wird er wieder fliegen!“. 

  

So möchte ich Ihnen auch das ans Herz legen. Auch wenn unser Adler, den wir im österreichischen Wap-

pen haben, jetzt verletzt ist, wird er wieder fliegen! Wir sind nicht allein, der Herr ist mit uns, er ist auf-

erstanden, deshalb dürfen wir aus ganzem Herzen und ganzer Seele HALLELUJA singen.  

 

Als Pfarrer möchte ich meinen DANK aussprechen an alle, die sich in diesen Zeiten für andere engagiert 

haben, die auf die anderen geschaut haben, besonderes auf die kranken und alten Menschen. DANKE!  

 

Wir sehen uns wieder in unseren Kirchen und Gemeinden! 
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Triduuum - die Kartage 2020

Gründonnerstag  

9. April 2020 
Feier der Liturgie zum Gründonners-

tag in der Gemeinde Dreimal Wunder-

bare Muttergottes mit anschließender 

Ölbergandacht. 

Karfreitag - 10. April 2020 

Feier der Liturgie zum Karfreitag in der 

Gemeinde St. Anton von Padua.  

Passion nach Johannes, Kreuzverehrung 

und Gebet vor dem Grab Jesu. 



Aktuelle Informationen unter www.goettlichebarmherzigkeit.at 

Seite 5 

die Kartage 2020 

 

Karsamstag - 11. April 

2020 

Feier der Auferstehung mit Feuer-

weihe, Taufwasserweihe, Taufver-

sprechen und feierliche Eucharis-

tiefeier - inmitten der in Gedanken 

mitfeiernden Pfarrgemeinde (Bilder 

und Namen in den Bänken geben 

ein Zeugnis davon). 
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Das Sakrament der Taufe wurde gespendet an:  
 

Laura Lindenberg   

 

Verstorbene aus unserer Pfarre:    
  

Maria Asperger, Andreas Zwedler, Josef Strauch, Ingrid Zapula, DI Herbert Goss, 
Hedwig Schabauer, Helmut Preslicka, Ladislav Pecirep, Erich Riemel, Neil Elegoyo, 

Leonel Garcia, Brigitta Busch, Waltraud Krautzberger, Felix Hubal, Johann Sagmeister, 
Anton Funtak, Magdalena Marwal, Edeltrud Henn, Heidelinde Bruneder, Elisabeth Po-

korny, Josefa Engelbrecht, Marianne Plescher, Julianna Hodosy, Mag. Erwin Lakits-
Etheve, Anna Maria Stuchetz, Hildegard Piskadlo, Hermine Payr, Erwin Kuschel, 
Maria Baumann, Elfriede Prskawetz, Claudia Kuszka, Margarete Steindl, Ilona 

Mustafa, Birgit Laube, Erika Houska, Herbert Spatz, Elfriede Kieser, Renate Ha-
ne, Anna Malatek, Ernst Rauch, Renate Motlicek, Peter Grund, Eduard Frau-

neder,  Margarete Grabl, Alois Schmidl, Manfred Mikulik, Rosa Vukovich, Maria 
Irmak, Walter Frank, Alfred Pfeffer, Othmar Groiss, Hedwig Horvatits, Friedrich 

Kammerer 
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Titularfest 2020 - Matriken 

Auch unser Titularfest musste ohne physi-

scher Beteiligung der Pfarrgemeinde gefei-

ert werden. 

Da schon lange geplant war, ein neues 

Pfarrgebet*) beim Titularfest erstmals zu be-

ten, bat P. Artur alle Gläubigen sich gedank-

lichen zu Beginn des Gottesdienstes zu ver-

binden und um 12 Uhr das Gebet gemein-

sam mit unseren Priestern zu beten. 

Am Schluss des Gottesdienstes wurde zu Ma-

ria der Friedenskönigin um baldige Beendi-

gung des Ausnahmezustandes gebetet, um 

Gesundheit für die ganze Pfarrgemeinde und 

ein glückliches Wiedersehen in naher Zu-

kunft.  

 
*) Das Gebet finden Sie auf der letzten Um-

schlagseite. 

Die Freiheit des Menschen liegt nicht darin, 

dass er tun kann, was er will, sondern 

dass er nicht tun muss, was er nicht will. 
Jean-Jacques Rousseau 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwioqOS2rf3PAhXJ7xQKHTYfAzUQjRwIBw&url=http%3A%2F%2Fwww.diakon-heribert-opp.de%2Fhtml%2FSakramente%2FTaufe%2Ftaufkerze.html&bvm=bv.136811127,d.ZGg&psig=AFQjCNFsEmymS9
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Covid19 - eine Herausforderung 

Termine und aktuelle Informationen finden Sie in den Schaukästen und auf der 

Homepage der Pfarre www.goettlichebarmherzigkeit.at.  

DWM   

Gemeinde 3xWunderbare Mutter-

gottes   1100, Buchengasse 108 

KdF/Friedenskirche   

Gemeinde Königin des Friedens 

 1100, Quellenstraße 197 

KvS   

Gemeinde Katharina von Siena 

 1100, Kundratstraße 5  

StA    

Gemeinde St. Anton von Padua 

 1100, Antonsplatz 21 

Die nächste Ausgabe unserer Pfarrzeitung erscheint im September 2020.  

Sollten Sie Anregungen oder Verbesserungsideen haben, sagen Sie uns Bescheid, vielen Dank. 

Noch nie, seit Menschen zurückdenken können, gab es eine Zeit, wo in Kirchen keine Gottesdienste 

gefeiert wurden und keine sonstigen sozialen Zusammenkünfte möglich waren. Wir haben eine außer-

gewöhnliche Situation hinter uns und gerade über die Osterzeit, wo die katholische Kirche das höchs-

te Fest des Jahres feiert.  

Besonders jene Menschen, die in unserer Pfarre hauptsächlich zu den Kirchenbesuchern zählen, näm-

lich Senioren, sollten ihre Wohnungen nicht verlassen, keine Freunde treffen und Kontakte weitge-

hend meiden. 

Jetzt stellte sich die Frage, was können wir als Pfarre tun, um unseren Pfarrangehörigen so viel Unter-

stützung wie möglich zukommen zu lassen und den Kontakt weiter zu pflegen, aber immer auf die 

physische Distanz zu achten? 

Die erste Idee, die verwirklicht wurde, war ein Netz mit Telefonkontakten aufzubauen, um Isolation 

und Einsamkeit wenigstens ein bisschen zu verringern. Ich weiß nicht, wem diese Aktion mehr Freude 

bereitet hat, denen die angerufen wurden oder denen, die den Kontakt aufgenommen haben und die 

große Freude der Angerufenen gemerkt haben. 

Eine weitere Kontaktmöglichkeit waren Newsletter per mail, um eine größere Gruppe von Pfarrange-

hörigen mit den neuesten Nachrichten zu versorgen. Auch dieses Angebot, wo sowohl angekündigt 

wurde, was in der Pfarre passiert als auch, was es an Angeboten der ED-Wien im ORF und als Li-

vestream im Internet gab, wurde dankbar aufgenommen.  

Natürlich wurde auch tatkräftige Hilfe beim Einkaufen, Hund ‚gassi führen‘ und sonstigen Hilfsdiensten 

angeboten, auch bei finanziellen oder psychischen Problemen standen Pfarrangehörige mit Rat und 

Tat zur Seite - Hilfe, die gerne und dankbar angenommen wurde. 

Es war eine Zeit, die für alle herausfordernd war. Nach einigen Wochen war immer mehr Unruhe und 

Sehnsucht nach Normalität spürbar.  

Ab Mitte Mai war es dann soweit, das Feiern von Gottesdiensten ist wieder möglich. Ein Stück Norma-

lität? Nicht wirklich, die erste Hürde war, dass die Anzahl der Gottesdienstbesucher, je nach Größe 

der Kirche, begrenzt war. Wir suchten Wege, wie die Anzahl der erlaubten Menschen im Kirchenraum 

möglich gemacht werden könnte. Wir baten um telefonische Anmeldung zum Gottesdienst. Unvor-

stellbar und doch in dieser Situation die einzige Möglichkeit, niemanden 

vor den Kopf stoßen zu müssen, der zur Kirche kommt und vor ver-

schlossenen Türen steht.  

Singen und Beten ist besonders gefährlich denn es begünstigt die Viren-

übertragung, Gottesdienst ohne Lieder, mit Mund/Nasenschutz, einem 

Abstand zum Nachbar von mindestens 2 m und alles desinfizieren.  

Das ist nicht Normalität, trotzdem haben wir alle aufgeatmet, dass es 

wieder möglich wurde, Hl. Messen in unseren Kirchen und mit anderen 

Menschen gemeinsam feiern zu können.  

Reichen wir einander im übertragenen Sinn die Hand, lassen wir nieman-

den allein und hoffen wir mit Gottes Hilfe auf eine wirkliche Normalität in 

nicht all zu ferner Zukunft. 

Bis dahin werden wir die Vorgaben im Interesse aller Menschen einhalten 

und mit Geduld und der nötigen Umsicht die Pandemie besiegen. 
Regina Heß 
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Retouren am Postfach 555 
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Pfarrgebet der Pfarre Göttliche Barmherzigkeit 

Die Ferienzeit steht vor der Türe. Auch wenn noch nicht klar ist, wie die heurige Ur-

laubszeit aussehen wird. Covid-19 wird uns noch geraume Zeit beschäftigen und unse-

re Pläne werden den Sicherheitsbestimmungen angepasst werden müssen. Trotzdem: 
 

Wir wünschen ihnen eine erholsame Zeit,  

bleiben sie gesund.  

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im 

Herbst. 


